
 

St. Pauli – SV Wilhelmsburg 

 

Wir sind und bleiben der „Angstgegner“ der Paulianer! 

Der Tabellenführer schon beim „Warmmachen“ überragend, wir aber 

auch nicht so schlecht! Sage und schreibe 30 Minuten vor Anpfiff 

stehen wir umgezogen auf dem Platz und beginnen mit unseren 

Übungen.  

Mit 10 Minütiger Verspätung pfeift der Schiri das Spiel an und Pauli 

setzt uns sofort unter Druck. Locker läuft der Ball durch die Reihen 

der Gastgeber aber vor dem Tor scheitern sie kläglich! 

Das liegt natürlich an der vom Trainer ausgegebenen Marschrute! 

Kommen lassen, blockieren und wegbolzen! Nicht schön anzusehen 

aber äußerst effektiv. Nach 10 Minuten können wir uns aus dem 

Klammergriff der Paulianer lösen. Ein langer Ball wird von Schaui mit 

dem Kopf auf Killer verlängert…der zieht seinen Gegenspieler mit auf 

rechts, tanzt ihn aus und spielt überragend in die Mitte auf Schaui! 

Unser „Tormonster“ macht kurzen Prozess und es steht 1:0 für die 

Männer vom Vogeldeich!!! 

Pauli nun mit wütenden Angriffen. Wir finden keine Zeit zum 

verschnaufen aber im Abschluss ist der Gastgeber einfach zu 

harmlos. Immer wieder ist einer von uns im Weg, haut sich rein oder 

spitzelt die Pille weg…sehr guter Einsatz, großes Lob!!! 

Nach 25 Minuten muss Krenz verletzt vom Platz, Sascha soll für ihn 

kommen aber der verletzt sich schon beim Aufwärmen! Beim 

„Aufwärmen“ ist nicht so ganz richtig, eigentlich hat er sich sein Knie 

auf der Bank kaputt gesessen! Von dieser Verletzung wird unser 

Jubilar, (am vergangenen Freitag 25 Jahre im Verein) des Öfteren 

Heimgesucht. Mediziner aus der ganzen Welt stehen vor einem 

Rätsel. Nun hat sich vor wenigen Tagen ein Medizinmann aus Surinam 

gemeldet, dieser wird Sascha in den kommenden 8 Monaten 

behandeln. Wir wünschen viel Erfolg! 



Hier noch ein Foto das allen Mut macht. 

    
Zurück zum Spiel… 

Statt Sascha kommt Siggi und unser Gegner stürmt und stürmt und 

stürmt. Zum Glück ohne zählbaren Erfolg. 

Halbzeit… 

Mit welchen Worten der Trainer unsere Spieler weiterhin motiviert 

hat kann ich nicht genau sagen da ich nicht in der Kabine war aber 

wenigstens haben wir unseren Mannen nichts zu trinken geholt, ist 

doch auch schon was! Überhaupt wird trinken in der Halbzeit 

überbewertet, Wissenschaftler der Universität Bonn haben 

herausgefunden das man mit einem trockenen Mund viel besser 

atmen kann! 

2. Halbzeit und kein anderes Bild. Pauli stürmt und wir verteidigen 

unser 1:0, bis zur 61 Minute!!! Leider kommt der Gastgeber nach 

schöner Kombination zum längst überfälligen Ausgleich. Schade, das 

wäre doch mal ein wirklich schmutziger Sieg gewesen aber was soll’s! 

Mit dem 1:1 können wir auf jeden Fall besser leben als die Männer 

vom Millerntor. 

 

Toller Einsatz der gesamten Truppe und das nach wenig Training und 

gefühlten Tausend Spielverlegungen. 

  

 

 



 

Aufstellung 

 
Trainer Krüger 

 

 

 

         

 

       

    

Draussen: Sascha, Siggi, Tom 


